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Motor rad

 Wie ich zu meinem 
Superbike kam

Es begab sich zu der Zeit, 
als ich nach einem Ve-
hikel gesucht habe, um 
mich halbwegs preiswert 
von einem zum ande-
ren Ort bewegen zu kön-
nen. Bei meinem alten 
Auto bestand die Gefahr, 
nicht durch den Graukit-
telcheck zu kommen. Au-
ßerdem haben mich die 
exorbitanten Spritpreise 
genervt. Das war zu der 
Zeit ein ganz ernsthaftes 
Problem für mich, weil 
ich wegen gleich meh-
rerer dicken Packungen 
familiär, gesundheit-
lich und beruflich schon 
oberhalb meiner Mög-
lichkeiten belastet war. 

Also los und mal ein bißchen 
rumgucken. Was braucht so 
ein Auto? Fünf Liter gilt schon 
als sparsam und kostet? 
Wenns halbwegs was sein 
soll auch ein bis zwei Tausend 
Schuldverschreibungen auf 
den Finanzminister. Das war so 
ungefähr der Betrag, den ich 
im Laufe des Jahres als Steuer-
rückzahlung erwartete. Klitze-
kleine Einschränkung: für soo 
wenig gibt’s natürlich noch 
keine sparsamen Autos, son-
dern bestenfalls ab sechs Liter 
aufwärts. Vernichter, also auch 
wieder vom Regen ind Traufe. 
Immerhin war schon fast Früh-
ling und da könnte ich ja auch 
mal nach Zweirädern gucken ...

Irgendwie was kleines, leich-
tes, niedriges und gutmütiges. 
Immerhin sind meine Moppe-
derfahrungen schon einige 

Jahrzehnte her und auch da-
mals galt schon langsames 
hochdienen als sinnvoll. Ach ja 
und natürlich stabil und zuver-
lässig, weil ich nicht so der al-
lerbegabteste Schrauber bin. 
Hab ich schon erwähnt, daß 
sich auch der Verbrauch in ei-
nigermaßen erträglichem Rah-
men halten sollte? Nein nicht? 
Also sei das hier nochmal er-
wähnt. OK, also bin ich frohen 
Mutes losgezogen und habe 
ein paar Blicke und sogar Ge-
spräche riskiert. Hier hätte ich 
eine XJ 600, eine GPZ 550, eine 
CB 500 four, ach dahinten ist 
noch eine alte SR, so ähnlich 
war das bei mehreren Händ-
lern. Komisch, hatte ich nicht 
auch was von Verbrauch ge-
sagt? Ich bin also etwas er-
nüchtert nach Hause und ha-
be meine Ansprüche redu-
ziert. Vielleicht nen Roller so 

125 oder 250 oder sowas? Al-
so wieder losgezogen, rumge-
guckt und, wie der geneigte Le-
ser schon ahnt, alles mögliche 
gesehen, was wieder nicht 
meinen Ansprüchen genügt. 
Liegt das vielleicht an mir, kann 
ich zwar suchen aber nicht fin-
den? Leicht genervt und schon 
kurz vor’m Aufgeben zu Hau-
se nochmal Netzrecherche und 
dann über etwas gestolpert, 
was irgendwie so klang wie 
für mich gemacht: Verbrauch 
um zwei Liter (inzwischen hat 
sich rausgestellt, daß ich so 
viel nur ganz selten brauche), 
17 Zoll Räder, Euro 3, Kataly-
sator, Einspritzung, Neupreis 
nach Liste 2300 €: Honda In-
nova. Sehr interessant! Wei-
tersuchen! Weitergucken! Holy 
shit was war ich angefixt! Sehr 
bald habe ich ein Forum zur In-
nova gefunden. Voller völlig 
überzogener Lobhudeleien ob 
der Einfachheit, der Zuverläs-
sigkeit, der Vielseitigkeit, der 
Wendigkeit, ja sogar der Sprit-
zigkeit. (Zur Spritzigkeit sei 
angemerkt: max Drehmoment 
bei 3500 rpm und halbautoma-
tische Schaltung) Und natür-
lich immer und immer wieder 
die absolute Sparsamkeit in 
allen Bereichen. Als kleine Bei-
spiele seien genannt ein Hin-
terreifen vom Freundlichen 48 
€, Ölwechselmenge 0,7 Liter, 
originaler Kettensatz komplett 
vom Freundlichen 90 €.

Und dann gabs in dem Forum 
noch so Beiträge, in denen ge-
standene Windgesichter mit 
größerem Fuhrpark erzähl-
ten, daß sie sich morgens an-
ziehen zum Helm greifen und 
in der Garage dann feststel-
len, daß sie schon wieder den 
Innovaschlüssel in der Tasche 
haben. Berichte von 18.000 Ki-
lometern mit der Kleinen und 
dem gesamten restlichen Fuhr-
park mit knapper Not 3000 km 
waren da zu lesen, Schwärme-
reien von Entschleunigung, 
von Reisen statt Rasen und 
auch von Kurvenhatzen und so 
Storys von wegen 1000er in-
nen zu überholen und andere 
Aberwitzigkeiten. Ich hab mich 
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also in dem Forum angemel-
det, kurz von mir erzählt und 
zwei Tage später stand jemand 
bei mir auf dem Hof, um mir 
seine zur Probefahrt anzubie-
ten. Ich hab sie gehört und es 
war um mich geschehen: ein 
tiefer, sonorer, satter Sound 
der manch Großer gut zu Ge-
sicht stehen würde. Kurze Ein-
weisung in das unorthodoxe 
Schaltschema mit Schaltwip-
pe – und los. Fünf Kilometer 
und die Entscheidung stand 
fest. Die muß es sein!

OK, erst hab ich nochmal ei-
nen ganz spitzen Bleistift ge-
nommen und nachgerechnet. 
Wenn ich alle Inspektionen wie 
vorgeschrieben beim Freund-
lichen machen lasse, alle Ver-
schleißteile beim Freundlichen 
kaufe, dann muß die Kleine 
33.000 km ohne Panne fah-
ren, um sich aus der Spriter-
sparnis zu bezahlen. Sollte al-
so möglich sein. Entschluß 
gefasst und gekauft. Inzwi-
schen mache ich die Inspekti-
onen selber und habe nur ei-
nen Bruchteil der kalkulierten 
Verschleißteile tatsächlich ge-
braucht. Für Interessierte sei 
es aufgezählt: einen Hinterrei-

fen (48 €), ein Paar Bremsbelä-
ge (27 €) eine Kerze (3,95 €) al-
les andere ist noch original, bei 
inzwischen fast 35.000 km (!). 
Inzwischen haben wir etliche 
wunderschöne Touren, Tref-
fen und Wochenenden auch 
und gerade mit Wampen zu-
sammen erlebt. Das überregi-
onale Innovatreffen ist natür-
lich ein fester Termin im Ka-
lender und dann geht’s mit ca. 
30 Leutchen auch mal auf eine 
kleine Ausfahrt, die dann auch 
schon mal so bummlig 300 km 
sein kann.

Ja und? Wie fährt sich sowas? 
Das ist eine ganz schwere Fra-
ge oder besser gesagt die Ant-
wort fällt schwer und nicht nur 
mir. Ich habe zur Vorbereitung 
dieses Artikels mal andere In-
novisten gefragt und so viel-
sagende Antworten erhalten 
wie: einfach, leicht, sorgen-
frei, gemütlich, entschleunigt. 
Ich werd also versuchen es 
selbst zu beschreiben. Also, 
so ungefähr wie ein Mopped, 
bloß schneller oder vielleicht 
wie ein Motorrad, bloß lang-
samer. Wie gesagt: ist nicht so 
einfach. Man fährt ohne Knie-
schluss, da ist halt nichts au-
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Technische Angaben: Honda ANF 125 Innova 

Motor	
Bauart 	 Fahrtwindgekühlter Einzylin-		
	 der-Viertaktmotor mit gere-		
	 geltem Katalysator
Bohrung x Hub 	 52,4 x 57,8 mm
Hubraum	 124 cm3

Verdichtung	 9,3:1
Gemischaufbereitung	 PGM-Fi Computergesteuerte 	
	 Kraftstoffeinspritzung
Max. Leistung, kW (PS) bei min 
– 1 gemessen nach 95/1/EC	 6,8 kw (9,2 PS) / 7500
Max. Drehmoment 
(Nm bei min – 1)	 10,1 / 3000
Abgasverhalten	 Euro 3 / G-Kat
Zündung	 Transistor
Starter	 Elektro- und Kickstarter
Kraftübertragung	
Getriebe	 4-Gang, halbautomatisch
Endantrieb	 Kette (gekapselt)
Abmessungen	
Länge	 1895 mm
Breite	 725 mm
Höhe	 1070 mm
Radstand	 1295 mm
Sitzhöhe	 778 mm
Bodenfreiheit	 145 mm
Tankinhalt 	 3,7 l
Fahrwerk	
Felgen vorne	 17x1.40
Felgen hinten	 17x1.60
Bereifung vorne	 70/100-17 40P
Bereifung hinten	 80/90-17 50P
Radaufhängung vorne	 31 mm Teleskopgabel
Radaufhängung hinten	 Schwinge 2 Federbeine
Bremsen vorne	 220 mm Einscheibenbremse 		
	 mit Doppelkolbenbremszan-		
	 ge
Bremsen hinten	 110 mm Trommelbremse
Gewicht vollgetankt	 105 kg
Zulässiges Gesamtgewicht	 275 kg
Max. Zuladung	 170 kg
Höchstgeschwindigkeit	 94 km/h
Verbrauch	 1,8  l/100  km

ßer Luft oder bei großen Tou-
ren Gepäck. Jedes andere 
Mopped ist dagegen ein gi-
gantischer Eisenhaufen. Man 
ist wieselflink unterwegs und 
je enger die Kurven sind, um-
so leichter kann man mit Gro-
ßen mithalten. Das Fahrwerk 
hat, wenn man Sportler kennt 
einige Schwächen, es ist halt 
unterdämpft. Schnelle Kurven 
und schlechte Fahrbahn kön-
nen sehr unangenehm hoppe-
lig werden. Lange Wellen wer-
den aber untadelig ausgerit-
ten. Der Geradeauslauf ist gut, 
wenn auch gewöhnungsbe-
dürftig, weil der Winzling ein-
fach sehr leicht ist. Wenn du 
die Arme bewegst, lenkt sie 
halt ein. Wenn man gerade 
sitzt, fährt sie jedoch in allen 
Geschwindigkeitsbereichen 
freihändig sicher geradeaus. 

Die Bremsen sind auch mit So-
zius sehr sicher zu dosieren 
und ich traue ihnen auch zu, 
deutlich mehr als die erlaubten 
275 kg zu verzögern. Was zum 
Fahreindruck unbedingt da-
zugehört, ist der „Pausenein-
druck“. Man erntet freund-
lich lächelnde Blicke von Leu-
ten denen ich das beim Anblick 
von „Rockern in schwarzem 
Leder“ nicht zugetraut hätte, 
oder erstaunte Fragen wenn 
man ein paar hundert Kilome-
ter von zu Hause ist: „mit DEM 
Ding bist du hier?“

Hmm, eigentlich mag ich „Bi-
ke“ im Zusammenhang mit 
Motorrädern nicht sonderlich, 
aber bezüglich meiner Kleinen 
triffts eigentlich nur ein Wort: 
„Superbike“.
Christian, KW-Hannover




